
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

/W 105 .
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 .6t 20 4 , Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Jamstag den 7 . September

ZNjertionsgevühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wLhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein. l

1889.

Amtliches.  Schmübungen sowohl am „Grünen Baum " und am

Nagold.  Steigerturm als auch die fingierten Brandangriffe

Zufolge Erlasses 'des K. Ministeriums des der Färberei von Springer und m der oberen

Innern vom 31 . v. Mts . wird die kirchliche Feier ^Stadt des Tuchmacher Tafel 'schen und Witwe Lo¬

bes bevorstehenden höchsten Geburtssestes - cher'schen Hauses sind , wie wir hören , zur besten

Ihrer Majestät der Königin , Zufriedenheit der inspicierenden Beamten ausgefallen.
«, -r <76-- ö - ,86- -«. <7. begangen Das Wetter war günstig und that auch der gesclli-

werden , was 'hiemil zur öffentlichen Kenntnis ge- gen Unterhaltung unter den Eichen , die besonders

bracht wird.
Den 5. Scpt . 1889.
K. Ober amt . Amtm . Marquart,  g . Stv.

" " " N a g o t d. "
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung K. Oberamts Herrenberg ist

die Abhaltung des auf den 12 . d. Mts . fallenden^
Viehmarkts in Hcrrcnberg wegen der im dortigen Be -^
zirk herrschenden Mcml - u.Klauenseuche verboten worden.

Den 4. Scpt . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

von der Musikkapelle gefördert wurde , keinen Eintrag.
Nach einem Erlast des Ministeriums des Jn-

nern/an die K. Obcramter Calw , Hcrrenberg,
Nwgold und Neuenbürg  müssen die Vorberei¬
tungen zu einer neuen Reichstagswahl im Vlk . Wahl - !

eise so gefördert werden , daß die Wählerlisten bis j
qcm 18. d. Mts . aufgelegt werden können . >

L Haiterbach.  Die kirchliche Feier des«
Sedansfestes  fand Heuer am letzten Sonntag statt . '

Die oberen Klassen der Schüler sammelten sich vor j
dem Schulhaus , zogen auf den Marktplatz und san - ;

gen dort : Großer Gott , wir loben dich rc. Dann j
bewegte sich ein Festzug zur Kirche voran die Schul¬
jugend ; ihr schlossen sich der Kriegerverein mit Fahne ^

N a g o l d.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung K. Oberamts Horb ist das ! und die bürgerlichen Kollegien an . Am Sedanstage

Verbot des Durchtrcibcns von Wiederkäuern und selber (2 Sxsst, ) wurde der Anbruch des jungen !

Schweinen durch Salzstctten nach dem Erlöschen Morgens durch Böllersalven und Trommelwirbel'

der Maul - und Klauenseuche daselbst aufgehoben ' begrüßt . Um 7 Uhr wurden in den Schulklassen .

worden.
Den 5. September 1889.

K. Oberamt . Amtm . Marquart.

" Nagold.
Bek«rnrrtm«rchunft.

Ansprachen über die Bedeutung des Tages gehalten .'
und Sedans -Bretzeln an die Schüler verteilt . Aus)

den Abend hatte der Kriegerverein eine gesellige, sehr ^
zahlreich besuchte Vereinigung in das Gasthaus zum '
Ochsen veranstaltet und bei welcher patriotische Ge¬

linter der Schafherde des Schäfers Wohlleber sänge und Reden angenehm abwechselten . Dr Ma¬

in Nagold ist die Räude ausgebrochen.
Den 5. September 1889 . '

K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Sk a g o t d.
Die Gemeindebehörden

werden zur Veranlassung des Weiteren hingewiesen

L » L »»*-' »--«Schiff. w°b««°dm.
Marz 1888 , (meg.^ c. . ll -- oerrepeno oen DpOamatinn ?» „nb Nni -tnäae tRpsnna-

genhäuser toastierte auf den Kaiser , Stadtpfarrer
Stockmayer auf das deutsche Vaterland , Schullehrer -
Renz aus das deutsche Heer.

L . Sulz,  OA . Nagold . Der hiesige Vetera - .
nen - und Militärverein feierte auch dieses Jahr das
Sedanssest in herkömmlicher Weise durch Kirchgang '
mit Fahne (abends 5 Uhr ) und darauffolgendem ;

B°- rug d°- ,°„d» ir.sch-f.,ich-n UnM « rs,ch--- »gs. LLm 57 »«^ LZiL
g-sq -s «- m « - >-°i -SS° »nd d.s AusW -ungs. « « sch77b?chL

s ? i° P-7 . ..L .Ä 'E dm »°ch Wiidb---
lästern alljährlich einer Ergänzung und Berichtigung
auf Grund des neuesten Standes zu unterziehen
sind . Hienach sind auf 1. Sept . die in Z. 11 der
allegierten Verfügung bezeichnten Betriebe , Betriebs¬
teile und Nebenbetriebe zu erheben , welche zu fin¬
gierten Steuerkapitalen einzuschätzen sind , wobei so¬
wohl die neu dazugekommenen Betriebe , Betriebs¬
teile und Nebenbetriebe , als diejenigen in Betracht
kommen, welche wegen eingetretener erheblicher Aen-
derungen anders einzuschätzen sind . Im Lause des
Monats September sind sodann die Listen zu ei¬

gen Vorstand des Vereins , Herrn Kaufmann Rall.
Hiebei wurde von mehreren Rednern der Verdienste
gedacht , welche sich der Scheidende um den Verein
erwarb und ihm als Anerkennungs - und bleibendes
Erinnerungszeichen ein schöner Pokal verehrt . Sicht¬
lich bewegt und gerührt über diese Ehrenbezeugung
dankte der Scheidende mit schlichten , zu Herzen ge¬
henden Worten , und erklärte , auch fernerhin Mitglied
des hiesigen Vereins bleiben zu wollen.

> Beuren.  Am 24 . Aug . ist Schultheiß
Schaible  um seine Amtsentlassung  eingekom-

S" men . Er ist seit längerer Zeit kränklich und es wurde

S° urenund zu b-nchtrgen , und die Einschätzungen . daher sein beschwerliches Amt immer mehr zur

und « Wendung der Bestimmungen der W . 11- 17 ^ st. ^ in Rücktritt wird vielfach bedauert . Seiner

der gedachten Vvllzugsverfugung vorzunehmen . 'ßen Sparsamkeit im Gemeindehaushalt hat die

D,e ergänzten und berichtigten Lfften event . ^ ^ de viel zu verdanken . Leider hat auch dieser

Fehlanzeigen , sind dem Oberamt auf l . Oktober vor - Gackere Mann oft erfahren müssen, daß „Undank der

zmegen . - - , ! Welt Lohn ist" . Wir wünschen dem 72jährigen Grei¬

fen r>. L>ep . ' ^ «r s i sin von Herzen einen ruhigen Lebensabend . Um

Dberamt. — Dr . Guge  l. - hjxdurch in Erledigung gekommene Stelle sind
tüchtige Bewerber von Beuren genügend vorhanden.
Die Wahl findet am 16. Sept . statt.

Neuenbürg.  3 . Sept . Diesen Morgen er¬

ben dem Herrn Oberamtmann vr . Gugel  und dem ! eignete sich ans dem Sägewerk von Eugen Seeger

Bezirksfeuerlösch -Jusprktor Herrn H . Schuster auch und Cie. auf der nahen Eisenfurth ein bedauernS-

der Herr Reg .-Präsident v. Luz anwesend . Die werter Unglücksfall , indem der 16jährige Sägerlehr-

Tages*Neuigketterl.
* Bei der am letzten Dienstag stattgehabten

Bezirksfeuerlöschprobe in Altensteig war ne«

ling R . Blaich  von hier beim Schmieren der Ma¬
schine ausglitt und von der Zirkelsäge ergriffen wurde,
welche ihm ein Bein oberhalb des Reihens vollstän¬
dig durchschnitt , so daß der abgetrennte Fuß im
Stiefel stecken blieb . Aerztliche Hilfe war zum gu¬
ten Glück bald zur Stelle . A

Ludwigsburg,  3 . Septbr . Der frühere
Postmeister Kettnacker  von Bopfingen , der hier
wegen schwerer Unterschlagung im Amte seit 1883
eine achtjährige Zuchthausstrafe absaß , ist laut
St .-Anz . begnadigt worden . Derselbe hat unter dem
Pseudonym Benno Max an verschiedene Buchhänd¬
lerfirmen litterarische Arbeiten geliefert und soll sich
dabei einige tausende Mark erübrigt haben.

Biberach,  3 . Sept . Diesen Morgen von
6 bis 9 Uhr entlud sich zwischen Riß und Iller
ein furchtbares Gewitter mit wolkenbrnchartigem Re¬
gen und elektrischen Entladungen , wie es im Hoch¬
sommer selten vorkommt und in diesem doch gewit¬
terreichen Sommer nie vorkam . Der Blitz schlug in
das Moritz 'sche Bauernhaus in Reinstetten und
zündete , so daß das stattliche Gebäude mit seinen
reichen Vorräten an Futter und Getreide alsbald
ein Raub der Flammen war . Auch ein Söldner¬
haus in Rottum wurde vom Blitze getroffen und

-brannte total nieder.
Straßburg,  3 . Sept . Der Statthalter voll¬

zog heute die Grundsteinlegung des Neubaues der
evangelischen Kapelle und des Rettungshauses „Jo¬
hannesstift " im benachbarten Les Bordes.

Bei dem Einbruch in die Wohnung des Prin¬
zen Bernhard von Sachsen -Weimar  in Mainz
sind demselben sämtliche aus Gold und Silber be¬
stehende Ehrenpreise , die er bei Wettrennen gewon¬
nen hatte , gestohlen  worden . Von dem Einbre¬
cher fehlt noch jede Spur.

Berlin,  3 . Sept . Morgen begeben sich der
Kaiser und die Kaiserin nach Dresden.  Damit
erledige « sich alle noch so bestimmten Angaben über
das Eintreffe « des Kaisers  von Rußland am mor¬
gigen Tage . Ein Besuch des Zaren am diesseitigen
Hofe ist nunmehr vor der Rückkehr unseres Kaisers
von Athen kaum zu erwarten , da über die Reisen
des Kaisers bis zu dieser Zeit vollständig verfügt
ist . Auch die Nachricht , welche den russische« Thron¬
folger vor seinem kaiserlichen Vater am hiesigen
Hofe eiutteffen und an den Manövern in Hannover
teilnehmen läßt , wird der „Magdeb . Ztg ." als un¬
zutreffend bezeichnet» — wie weit mit Recht , wird
sich ja in Kurzem zeigen.

Königshütte (Oberschlesien ) , 3. Sept . Der
Selbstmord einer Schülerin aus unglücklicher Liebe
erregt hier großes Aufsehen . Die 15jährige Toch¬
ter des Berginspektors B . , Schülerin der ersten

>Klasse der hiesigen höheren Mädchenschule , hat sich,
während die Eltern im Kurort Tarasp weilten , im

! Hüttenteiche ertränkt . Aus den hinterlaffenen Brie¬
fen geht hervor , daß das Motiv der That — ein
Verhältnis zu einem Primaner gewesen ist.

Danzig,  5 . Sept . In der Bersammluug
des Gustav -Adolf -Bereins kamen BegrüßungStele-
gramme von Waldensern aus Algier , Paris und
Marseille zur Verlesung . Der Jahresbericht zeigt
die günstige Finanzlage : 911 000 „kL wurden im
Vorjahr verwendet , bisher überhaupt 22 Mill . ^

Danzig,  5 . Sept . Die große Liebesgabe
des Gustav - Adolfs - Vereins  von 19 200 er¬
hielt die Gemeinde Weisenau bei Mainz ; die Ge¬
meinden Sipiorv (Provinz Posen ) und Waitzen
(Ungarn ) erhielten je 6000



Oesterreich - Ungarn.
Wien , 4. Sept . Seit gestern ist hier die

Annahme verbreitet , daß Anfangs Oktober ein Be¬
such des Kaisers Wilhelm  bei unserem Hofe er¬
folgen werde . Beranlasfung zu dieser Annahme
gab die Meldung , daß in dem kaiserlichen Jagd¬
schlösse zu Mürzsteg Vorbereitungen für den Empfang
des deutschen Kaisers und des Königs von Sachsen
getroffen worden.

Aus P e st wird gemeldet , daß der Theißquai,
welcher nach der Szegediner Ueberschwemmung für
2 Millionen Gulden erbaut wurde , eingcftürzt ist.
Die Katastrophe wurde schon bei der Erbauung
vorausgesehen.

Frankreich.
Paris, 3l.  Aug . Dem „XIX . Siecle " tele¬

graphiert man aus London , General Boulanger sei
außer sich über das Drängen Arthur Meyer 's und
der Royalisten , welche ihn durchaus in Frankreich
haben möchten. Er behauptet , dies sei ein Manö¬
ver der Royalisten von reinem Wasser , die ihn hi¬
nüberlocken wollten , damit er festgenominen werde
und sie ihre Pläne ungehindert ausführcu können.
Meine einzigen wahren Freunde sind die Bonapar-
tisten , soll Boulanger ausrufen . Jetzt ist Laguerre
wieder in London , angeblich um über das Meeting
im Cirque Fernando Bericht zu erstatten , in Wahr¬
heit , um noch einmal alle Hebel in Bewegung zn
setzen nnd den General zn der gefährlichen Fahrt
zu überreden .

Orient.
Daß zwischen Serbien und Bulgarien

thatsüchlich eine bis aufs äußerste gesteigerte Span¬
nung besteht , tritt mit jedem Tage deutlicher in Er¬
scheinung . Den Serben ist seit der Abdankung Mi¬
lans der russische Ilebermut zu Kopfe gestiegen und
in der Hoffnung , Rußland werde schon weiter helfen,

^nimmt sich Serbien immer mehr gegenüber Bulgarien
! heraus . Wie man in den Wald hineinruft , so schallt

es bekanntlich heraus , und so darf es nicht Wunder
j nehmen , daß die Bulgaren die serbischen Herausfor-
j derungen mit Hohn nnd Spott ' erwidern . Daß zu
! gleicher Zeit auf beiden Seiten kräftig mit den Sä-
! beln gerasselt wird , versteht sich von selbst. Für
! Serbien wäre übrigens ein neuer bulgarisch -serbischer
! Krieg nichts weniger als aussichtsvoll , denn selbst

wenn Serbien die wärmste Unterstützung Rußlands
. durch Geldspenden u . s. w. fände , wird von den
^auf der Balkanhalbinsel interessierten Mächten unter
^keinen Umständen geduldet werden , daß Bulgarien
: ein Haar ans dem Haupte gekrümmt wird . Selbst

also für den Fall des Sieges der serbischen Waffen
würde für Serbien so viel wie nichts herauskommeu.
Bevor es zu einem Kriege kommt, dürfte außerdem
Oesterreich noch in sehr vernehmlicher Weise den
serbischen Streitlustigen zu Gewissen reden.

Bukarest,  5 . Septbr . Die „Jndependance
ronmaine " erfährt aus autorisierter Quelle , daß sei¬
tens der bulgarischen Regierung telegraphische Be¬
fehle wegen Einberufung aller in Rumänien wohnen¬

den bulgarischen Unterthanen unter die Fahne crlas-
lassen sind . Die Nachricht klingt zunächst stark sen¬
sationell gefärbt und ihre Bestätigung muß abgewar¬
tet werden . Daß zwischen Serbien und Bulgarien
die Spannung in der letzten Zeit anss höchste ge¬
stiegen war , haben wir unfern Lesern bereits mitge¬
teilt . Jedenfalls aber wäre cs sehr unvorsichtig
von Bulgarien , wenn es bei seiner an sich schon
prekären Lage nun auch noch die Initiative zu einem
Kriege ergreifen sollte . Erweist sich die Meldung
als wahr , so wird Rußland seine Freude daran haben.

Afrika.
Nach Telegrammen aus Sansibar ist Dr.

Peters  von Eingeborenen hart bedrängt , cs heißt,
er habe vier Schwarze erschossen und sei in eiligem
Rückzug auf Witn.

Amerika.
Nach einem New Yorker  Telegramm des

„Berl . Tagbl ." erfolgte am Sonntag in Gretna
(Louisiana ) ein allgemeines Massakre der Neger
durch die Weißen.  Die Neger verloren viele Tote;
Verwundete flüchteten in Häuser , welche die Weißen
anzündeten . Die gesamten Neger Louisianas , die
den Weißen an Zahl sechsfach überlegen sind , rüsten
einen Rachezug . Militär ist bereits anfgeboten.

Hiezu das Unterhaltungsblatt M 36.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandek in Aagotd.
Druck und Verlag der ch. W . Aailer ' schen Buchhandlung in Nagold.

Stadtgeincinde Nagold,

Holzabfuhr betreffend.
PlüN - Wer das bisher verkaufte

Brennholz nicht im Laufe dieses
Monats (September) bezahlt, und
(wie auch das Bürger - und Gratial-
Rcis ) binnen der nämlichen Frist aus
dem Ltadtwald absührt , hat die in den
Verkaufs -Bedingungen angedrohten Fol¬
gen zu gewärtigen.

_ Gemeinderat.
H a i l e r b a ch.

- ä Klohhoh-
Verkauf.

Aus dem
Stadtwald

Than,  Abt.
I' 14 kommen

am Montag
d. 9 . Sept.

1889 , vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

222 Stück Langhol ; l . , II . u . III.
Classe mit 268 Fcstm .,

7 ) Stück Klotzholz l , II . u . III.
Classe mit 31 Fcstm ..

39 Stück Baustangen (Langholz X.
El . mit 15 Fesim.

Hiezu werden Liebhaber cingeladeu.
Auszüge können von Waldmeister

Maser bezogen werden.
Den 3. Sept 1^89.

Stadtpflege._
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszu-
leihen die

_ Stiftungspficgc.
Pt a g o l d.

Eine sehr freundliche ,

bestehend aus 4 iiieinandergeheuden
Zimmern , Küche , großem Bnhneplatz
mitMansarde , abgeschlossenem Kellerplatz .
und ev . auch Gartenanlcil habe ich
bis Martini zu

vermieten.
Photograph Holländer.

Amtliche und Arwüt -UEänntmachungM.

vis Sxar - ä- VorseLnssdsLL
Aaiteröach,

hält ihre

Mstrlisks 6sn6rs .Iv6rs8 .mrnIunA
am Sonntag den 8 September 1889,

nachmittags 2/ - Uhr
in dem Gasthaus zum Lamm hier ab.

Tagesordnung:
1. Publikation des Rechenschaftsberichts pro ! 888.
2 . Beschlußfassung über Dividendenverteilung.
3. Wahl deS Vorsitzenden und Schriftführers.
4. Ergänzungswahl des VerwaltungSrats.
5 . Wahl der Controllekomission.

Hiezu werden deren Mitglieder frcundlichfl cingeladen nnd wird zahl¬
reiches Erscheinen erwartet.

Haiterbach , den 3. September l889.

_ Berwaltungsrat.

MMtilMWIt mit Kmldkllkll.
Die Arbeiten zur Herstellung eines neuen Begräbnisplatzes

werden am
Montag den b. d Mts ., nachm . 1 Uhr

auf dem Rathaus im öffentl . Abstreich veraccordiert.
Es beträgt:

I . Die Grab - , Planierungs - und Chaussierungs -Arbeit 86 ^ 95
II . „ Maurer - und Stcinhauer -Arbcit . 513 „ 43 „

III . „ Schlosser -Arbeit . 652 „ —
IV . „ Anstrich -Arbeit . 35 „ —

Schultheißenamt.
M ö tz i n g e n.

Da cs uns vor unserem Wegzug
nach Sch opfloch  nicht mehr mög¬
lich war, von  allen Bekannten ' und
Freunden persönlich Abschied zu neh¬
men , so rufen wir denselben noch auf
diesem Wege ein freundliches

zu.
A . Kcinath mit Familie.

inOlemg.
Zur Ausführung einer Feldbcreinigung auf hiesiger Markung sind

ca . 3E St . Katkstciii -Markstcine
erforderlich , und werden dieselben am

Jamotag den 14 . Septemberd. Is .,
nachmittags2 W

'aus hics. Rathaus im Submissionsweg in Akkord vergeben . Akkordsliebhaber
haben ihre Offerte längstens bis obige Zeit bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen , woselbst auch die näheren Bedingungen jederzeit eingesehcn werden
können . A . A . :

Schultheißenamt . Müller.

Großblumige 1°6H866,
8 il 6 nu , ÄI )si 08 oti 8, L!r<1-

beek -en . schöne kräftige
Pflanzen , sämtliche per Hundert

1 Mark . Holländische
l 'ulpen , O06U8 , ktvriLin-

' tlienLniokotn emMlük billigst

KSäM kLLk,  WL
N a g o t d.

Vaml-Mülk-Ehocolade
von ^ 1— 1.50 , sowie

Vanil-Tafel-Chocolade
aus den ersten Fabriken in großer
Auswahl empfiehlt
_H . Lang,  Cosditor.

2 Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung ; auch

1 Lehrling
nimmt an

_ Ehr . Raas,  Kleiderhändler.
A l l c i! st e i g.

Ein tüchtigerMüller
findet eine Stelle bei

Müller Schill.
Für Jatir altes KiNV imrd :n

Nagold ein Kosthatts gesucht . Nähere
Auskunft erteilt die
_ _ Redaktion.

W enden
Bei Händler Seid sind schöne

.Küferknospen
zu haben.



'0 "0 °0 "0 "'0 "0 "0 "0 "!
Nagold.

Ix« « W

- erster (Qualität,
6 empfiehlt fortwährend kr,'8o!i L trislikräftigst
Q n.
0 -0 ^0 "0 " 0 "0 "0 °"b -0 - 'bd "0 "0 "b '0 --0 "0

^ « » » ° l » K )r
WoHnungsverärrderung LA

KestHüfts -KmpfeHt 'uug . 8 Kc

X k S <> 1 «I.

Mcußii ^ kr in : ^ 6K6nmiinl6 !k^
unä ^ Vl ^ vttrtilioli

empfiehlt in großer Auswahl bei billigsten Preisen
NMS Mrbilf,

?ut2 § SLeIlLkt.

Nagold.

Kochzeiis - Hlniaduttg.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich meine seitherige ^

Xx
Wir beehren uns hiemit , Verwandte und Bekannte zu unserer am

. im Gailhof z. Hirsch
Wohnung verlassen und mein Geschäft nun nn Leiter << M st^ttsindciiden Hochzcitsfcier frcnndlichst cinzuladen.

siH - Schlotterbeck ' schen Hause , gegenüber dem „Anker, " be- ^ b,,
« treibe . Für das mir seither acschcnkte Vertrauen freund - ^ ^ !̂ 66A § I ' ,

liehst dankend , bitte ich solches mir auch auf diesem Platze ^ Sohn des
/X Gottfried Sceger,

Bäckers hier.
zuwcnden zu wollen.

Mit diesem bringe ich auch mein

6rsv «liisn , ? vrk6monnLis8 . tlüssnlrägöi -, Lanösgsn bestens empfehlend
in Erinnerung , wobei ich stets die billigsten Preise zusichere. < v

§ M. Golttieb Großmann,
§ ^ appenrncrebeP.

7oIlLQHL Uslä , U
L Tochter des A
I Johannes He >d, / X
I Weiugärtners in Fellbach.

ereitnngKur
i " Zibeben und Rosinen,

per Ccnner 22  Mark,

l ° Tamarinden L Weinsteinsäure,
I' Traubenzucker , rein, weiß, trocken,

per Centner 16 Mark,
empfiehlt

ß). C. Schiier in Herrenberg.
«S»

6 a 1

kkMÜkr -küü -LockölM
neuester Constrnktion,

Xoed -Ktzsetiirre
in großer - Auswahl'

billigst bei

I ^LLS ' Z ^ KS ^ OA>
vorm. Wm. kobisll.

GrOOOOQOOOOOQO OOOOOOOOOOOOD
lt o Ir 1 <1 « r t.

Wir beehren uns hiemit , unsere werten Freunde , Verwandten und
V Bekannten von hier und Umgebung zu unserer am
o Dienstag den 10 . September
0 irn Kcrflkof zur ,,Sc >rrne"
0 stattfindeude » Hochzcitsfcier freundlichst eiuzuladcn.

0 «I . I r . LiänninF , f 8rrrob
0 Ueellaniker , P Tochter des
0 Sohn des I . Fr . Bräuning , I PH . Jakob Walz,
0 Tuchmachers hier . ^ Zeugmachers in Ebhauseu.
G OOOOOOOOOOOO OGOOOOOOOOOO -O

H o ch d o r f , O .-A . Horb
Ich mache hiemit die ergebenst e An zeige , daß ich mich hier als i>

W etabliert habe und empfehle mich für hier und Umgegend in allen in
« « dieses Geschäft einschlagendcu - Arbeiten , schnelle und billige Bedie-
fsA nung stets zusichernd . A
W Mb " ^ uch Ilepartrtui ' on in allen in das Geschäft einlckla - Iß

genden Artikeln werden ebenso prompt besorgt.

N Friedr . Müller, N
neben der Rose . A

MG !m MG Nit. jäkr!. slebenveräieiizt
Können solicks Uersonen socken Ktanäes bei einiger ll'bätiAkeit srrverben . I
Offert , «ul ) ti,. 7!»08 an ltuckolt Zlvsse , l i uiUefui l u Äl.

Mein Laeer in ferligen

>« 'V

a g v I. d.

SstW k Ml«
Tübingen

Die

Mafchinen-Ziegelei von
Clemens A Decker

empfiehlt
alle Sorten von hohlen u . Vollmetern , sowie Prosilstcine,

Drainage -Röhren , Kaminaufsätzen , Dachplatten,
einfache L Doppelsalzziegel , sowie alle Sorten

hochgradige feuerfeste Steine L
Backofenplatten von geschlemmtem Thon, sowie
schwarzen <k Weitzen Kalk in bester Qualität.

Muster können eingeseheu und Bestellungen gemacht werden bei Herrn

Gottfried Wctt 'z, Aekonom irr Wogold.

empfehle ich in solider Arbeck bei billigem Prci >.

Ir . Lutz , Uj c-i rmer

Nagold.
! Alle Sorten
k in Draht - und Holzgeflecht , D

iFuttersiebe , Mehl - L Haarsieben ,D
i sowie Wannen , Simri , - W

das neue Matz von 1 bis 20 Liter haltend , Z-
ALmpsiehlt in guter Ware billigst

_ _ __ _ ^ I ^ouiL Lelllvttsrdsc ^ , 8ei ter.
Wrtfttas DSUS cüffkiî wl II UPWNM ^ WEHWLZTBMsMIlZZlWiZNZWM 'iss



/ Nagold.
B/yufs Gründung eines

/ ^ <rc/i §
'' werden die hier ansässigen Schachspieler,

sowie solche, welche sich siir das Schach¬
spiel interessieren , zu einer Besprechung
aus Donnerstag de» 12. d. Akts, in
den „Bären " «ungeladen.

Poswssm ent Beißer.
Zur eines gesunden, vorzüglichen

HI 08t 68 lltttl

-Wim,
auf 2 verschiedene Arten,

empfehle die nötigen Artikel billigst

Nagold.

Hopfensäcke,
Dopfensacktuch,

Frucht sacke und

billigst bei Lar!
Nagold.

steht von heute an zu jedermanns
Benützung zur Verfügung.
_Metzger Stickels WiNve.

Herrenbe  r g.
Einen jüngeren tüchtigen

iuch,
F . R a u s e r.

Dcrs bedeutendste und
rrübrnLichst bekcrnnte

ÜLrrf l,I !Nil ili Altona bei stamdmA
vcnendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 T ) gute neue
BettfcdkNl jüi 60 L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1.25 L.
prima Halbdauneii nur 1,60

„ Ganzdauneu »u « 2,59 .xZ.
Verpackung zum Kostcnprcis . - Bei Ab¬

nahme von 50 K 5"/,, Rabatt . Um¬
tausch bercitlnillig.

Prima Jnlettstoff doppeltbreit zu ei¬
nem grohen Bett - Decke, Unterbett
Kissen und Pfühli.

zusammen für nur 11

Lin gutes Lued.
„ . . . . Die Anleitungen des gesandten

Buches sind zwar kurz und bündig,
aber für den praktischen Gebrauch wie
geschaffen ; sic haben mir und memer
Familie bei den verschiedensten Krank¬

heitsfällen ganz vorzügliche Dienste
geleistet." — -so und ähnlich lauten
die Dankschreiben , welche Richters
BerlagS - Anstalt fast täglich siir Über¬
sendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich
Geheilter beweisen, haben durch Be¬
folgung der darin enthaltenen Rat-
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gefunden, welche bereits alle
Hoffnung anfgegrbe« hatte». Ties
Buch, in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken. Niemand sollte versäume»
mittelst Bostkart, von Richter» Ver¬
lags-Anstalt in Leipzig oderNe« .D»rk,
310 Brvadwaq, die S36. Auflage des
„Kranb-nfrrnnd" zu »erlangen. Die

Zusendung erfolgt kostenlos.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein

Am Samstag Ven 7 . Scptbr . d . Js ., nachmittags 2 Uhr
werden auf dem S l a d t a ckc r in Nagold

20 fehlerfreie Rinder öd
_ GS !... 7 reu erster Qualität

ic Kaufpreise werden bis Lichtmeßverkauft werben.
1890 angeborgt.

Die näheren Kausbedingungei ! werden am Verkaufstag vor Beginn der
Berkautshandlung bekannt geneben werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden ersucht , in ihren Gemeinden ent¬
sprechende Bekanntmachungen zu erlassen und besonders die Farrenhaltcr auf
die gebotene ziausSgelegenheit aufmerksam zu machen.

Nagold,  den 90 . Aug . 1899.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

l ) r . Ou ^ el.

^lkUK Ko» .

V « II - Msrs *isAA '«
I . Qual ., pur Uitoknkl ' ,

Fürstin en in OB,
8arclo !!ön , Lapsen,

rem«. Larclinen , kein marin.
empfiehlt Hch . Gauß , Nagold.

A l t e n st e i g.
Geschwister Maier zur Kunstmühle

hier verkaufen am nächsten Dienstag
den 10 . d. Mts . um 13 Uhr vor der
Schwane 2 zu jedem Geschäft taugliche

N « ii ! ! !

K3.i.36r -Osf6N , LUSSS» Lei-- L koedkLr,
Xro . 1, 2, 3.
IM . 47 , 59 , 63,50,

^ro . 0 . 1, 2,

gegen Baar-
zahlung

9 Tage

49 , 60 , 67.

soivis k 6 A 1lii 6 l ' - ? üHök 6 N
in reiMMiüÄe !' sin8U !i !!i de!

9 . 9 . 8t ! iiiei -, ki

Mit den neuen Schnelldampfer » des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Rei ' e von

Bremen nach Amerika
i » 9 Tagen

tit -mMex.

— .»

-MW
n ^ mdul -g - ^ mel -Ncsilisetis

^ koststLMpksekikksiii't
»smburg - lievVorX

, Soutksmptvll alllsllksllü

vvsMÄwt °L 7 Iszs.
^ .nsssrcksin rsAsiillüssiAS postäumpksr -VsriiiiickiiiiA

üüvre —Xsvrxoric . !NnmkrnrF—IVostinäieu.
Stettin - kiervz-oril.

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

vr-ii Bremen 8 nach

O ft .1 s i e rr

A u ft r a l i e n I

^ S ü d erm e r i ka ^

. . . ^ iHuvlburx —Havana.
llanlbiirA —Laltimore . !LaindnrF —Asxiov.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Nagold , Verwaltungs -Aktuar
Rapp, W. Nicker, Buchdruckcreibej. Altensteig, Wilh. Köhler, Calw. fNr. 1016.

Näheres bei dem General Agenten

INrmrn ^ tzi ' ,

oder dessen Aprulen:
! Gottlod Schulid , NaHvld,

Isdn G . Roller , Altcusteig,
> Crnii Schall , Calw , am 'Markt.

FÜASmsins VörsorbunKS - ^ rist -Ält . HrrilWi ^nIiS
1835 erökknet. — llsino OoxonsoitiAksit . — ürrveitert 1864.

— .— - linste 1888 : 61,572,322 kinpilalvermöKeri
55,497 I 6ti608V6r8ieiiei 'iiilK6il über 225,179,036 H Lnpilal.

54olo .dtnatsliefiörsten nnst Voroine lind an 2N Onn8tsn illror Beamten unä NitAlisster VereinllarnnASN
mit ster Anstalt Fetrolken.

I1.n1sAUNA von ist n n ä 6 I F v 1«1o r n Kai clis8sr roAiarnngsoaitiA empkolllen.
Die ^litZlieäer erlinlten äen Annrien Oevinn  nneti Na.88Aa.hs stes vaefissnsten VorsiollornnAKZvorts; stader

stetige 5"  e r m i n ä v r n n A äsr  LeiträAe.
Kri6tz8V6i8i6 !i6irw8 kür > ivtit1i<)ml>rittnnl6Q unst 4,nnä8tiirm frei,

iür stie ndriAen 5VsdrpüiohtiA6n mäs8iAe ^usat/ .prümie, ollne IImlaAs.
Ilnnnkerüldürlieit unä HiiverknUdnrkeit ster Dolioen.

Drospelste unä feste weitere Auskunft bei sten Vertretern ster Vn3tg.1t:

Qil .v : Dvlivei . ivuk i , kl 'ürtzptol ' . Kord : . 1. kaoftvr . ^ aKolä : ? tloniin , Xar -I.

N. 10,000-l-. s 7i,ii zilsr  '

lloitdrollller^ vLllllstättsr
IKellt-Hotterik. Volkslkstlüsk.

r!e>«MN .0ci ^ WlMM4efti.

ftöäöil̂ ^ nFdeHkr llabstt.j
Ü2u kabenb. ä.LeneralLgenNirt
M kdoebaeä kvtrse, Stuttgart »
MU. s . dsk»Qvt.Vvrfk»uksst«1Isv.M

VisirsrttLS.rt:ort
fertigt S . M . Ls -issr.

Frühhopfen,
schön, gut getrocknet, etwa 25 PfP.
verkauft Gottsr. Mals

Nagold.

Wertreibriemen,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigstenPreisen
R aus er , Sattler.

Zu verkaufen:
Einige Wagen Stalldünger.
Wer? sagt dir Redaktion.

Nagold
12 Stück

MiUchmmk
verkauft am Montaß
de« 9. Septembre»

vormittag»,
Müller.  Schuhmachrr.

Gestorben:
Den 6. Sept : Karl Albert, Kind

des Christian Friedr. Hörman «,
Pflästerers, 8 Mt . 18 Tag alt. Be-
erdigung den 8. Sept ., vorm. 9 Uhr.
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